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I

ich lieg so gerne neben dir



alles spricht

die Sprache des Windes ist Luft
die Sprache des Regens ist Schauer
die Sprache der Minze ist Duft
die Sprache der Steine ist Dauer

die Sprache der Bäume ist Leben
die Sprache der Wellen ist Schaum
die Sprache der Erde ist Beben
die Sprache der Wolken ist Flaum



Fürwort

Ich
kann jeder sagen wirklich jeder
und immer wirklich immer ist

jemand anderes gemeint jemand
anderes

Du
kann jeder sagen wirklich jeder

und immer wirklich immer
kann dieselbe gemeint sein

dieselbe
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ich würde gern im Düstern mit dir gruscheln
wir könnten auch mit Daunenkissen puscheln

u. morgens fröhlich miteinander huscheln
am Abend mit den Zehen bisschen fuscheln

u. übrigens noch später heftig schuscheln
beim Zeitunglesen könnte ich dich druscheln

im Zelt auch hin u. wieder sachte ruscheln
u. heimlich still und leis‘ ein wenig tuscheln

in Wald u. Gärten, sagt man, ist gut buscheln
ich könnte dich mal kraulen, du mich wuscheln

u. schließlich, schließlich, schließlich: listig kuscheln


